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Am EU-Schlachtschwei-
nemarkt fi elen in der letzten 
Woche die Überhänge an 
schlachtreifen Tieren zwar 
meist überschaubar aus, 
dennoch standen die Märk-
te vielerorts unter Druck – 
Ausschlaggebend waren die 
anhaltend schwierigen 
Fleischgeschäfte sowie die 
ersten bekanntgewordenen 
Fälle der Afrikanischen 
Schweinepest bei Wild-
schweinen in Italien – Dies 
dürfte sich insbesondere im 
Schinken-Bereich verstärkt 
auf den innereuropäischen 
Handel auswirken und auch 
im Drittlandexport sind 
Marktverwerfungen zu be-
fürchten – Die EU-Schwei-
nepreise entwickelten sich 
stabil bis schwächer – Aus 
Deutschland, Frankreich 
und Spanien wurden knapp 
behauptete Notierungen ge-
meldet – In Italien und Dä-

nemark gaben die Erzeuger-
preise nach – Am heimischen 
Schlachtschweinemarkt 
konnten die Überhänge der 
Vorwochen noch nicht gänz-
lich abgebaut werden – Der 
Markt bleibt angesichts eines 
lustloses Fleischgeschäftes 
gut versorgt – Bei den Erzeu-
gerpreisen gab es keine Än-
derung zur Vorwoche – Der 
Basispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt ab 12. 
Jänner 1,34 € (unverändert) 
pro kg plus USt. – Der Aus-
zahlungspreis für Zuchtsau-
en liegt bei 0,80 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Durchschnittspreis (ca. 60 
% MFA) lag in der 02. Woche 
bei 1,53 € pro kg plus USt. 
– Der Vermittlungspreis für 
H- und ÖHYB-Ferkel beträgt 
seit 17. Jänner 2022 (03. Wo-
che) 1,80 € (unverändert) pro 
kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 2,81 bis 2,94 3,71 bis 4,23

U — bis — 2,74 bis 2,87 3,64 bis 4,16

R — bis — 2,67 bis 2,80 3,57 bis 4,09

O — bis — 2,41 bis 2,54 3,22 bis 3,57

P — bis — 2,16 bis 2,29 3,15 bis 3,50
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,98 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 03/2022
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 17.01. - 23.01. k.E. (4,16 €)

Schlachtschweine Basispreis 13.01. - 19.01. 1,34 € (1,34 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 17.01. - 23.01. 1,80 € (1,80 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,38 bis 2,60

Kühe Klasse R 1,34 bis 1,40

Kalbinnen Klasse R 1,93 bis 2,21

Schweine 1,22
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 03/2022
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 23,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 23,00 bis 25,00 20,00 bis 23,00

Bodenhaltung 18,00 bis 19,00 15,50 bis 16,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 02/2022
In Euro/100 Stück

EIER

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,87

Lämmer Kategorie II/III 1,50

Altschafe/Altwidder 0,56

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,13

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,98

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 02/2021
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,00

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,02

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,90

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,80

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 3,12 bis 3,44

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 03/2022
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Nachdem der aus den 
Verwertungsmöglichkeiten 
für Standardmilchprodukte 
ermittelte deutsche Roh-
stoffwert Milch (ab Hof, bei 
4 % Fett) im November zum 
ersten Mal die Marke von 
50 Cent je kg überschritten 
hat, legte er im Dezember 
neuerlich zu – Im letzten 
Monat des Jahres stieg der 
Rohstoffwert um weitere 2,3 
Cent auf 52,4 Cent je kg – 
Dieser Anstieg war der fünf-
te in Folge – Durch die seit 
Jahresbeginn fast durch-
wegs ansteigenden Preise 
für Butter und Magermilch-
pulver stieg auch der Roh-
stoffwert 2021 fast jedes 
Monat – Im Vergleich zum 

Dezember 2020, wo der Roh-
stoffwert bei 31,7 Cent je kg 
lag, kam es zu einer Verbes-
serung um 20,7 Cent oder 
65 Prozent – Dieser starke 
Anstieg inklusive neues Re-
kordniveau wurde möglich, 
da im Gegensatz zu frühe-
ren Hochpreisphasen 2021 
sowohl die Erlöse für Milch-
fett als auch für Milcheiweiß 
auf sehr gutem Niveau lie-
gen – Auch im Dezember 
verbesserten sich die Preise 
für Butter wie auch jene für 
Magermilchpulver – Mit ei-
nem Jahresdurchschnitt von 
39 Cent erreichte der Roh-
stoffwert im Jahr 2021 das 
zweitbeste Ergebnis der 
letzten 10 Jahre. 

Rohstoff wert im Dez über 52 Cent

Steigender Druck am Schweinemarkt

Die Vermarktungssitua-
tion auf Großhandelsebene 
bleibt angespannt – Eine 
zur Deckung von Saison-
spitzen in den letzten Jah-
ren gesteigerte Produktion 
und durch Corona-Maßnah-

men beeinträchtigte Absatz-
wege verhindern die Um-
setzung, der zur Abdeckung 
der steigenden Futterkosten 
dringend notwendigen 
Preisverbesserungen.

Steigende Kosten nicht umsetzbar
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Mitte Jänner stellt sich der 
EU-Rindermarkt besonders 
bei männlichen Rindern 
deutlich positiver dar als 
dies noch im alten Jahr er-
wartet worden war – Vor 
allem aus Deutschland wird 
weiter von geringem Ange-
bot berichtet – In Niederös-
terreich ist die Abgabebe-
reitschaft bei Schlachtstieren 
hoch, das vorhandene An-
gebot trifft dabei aber auch 
auf rege Nachfrage – Neben 
dem Lebensmitteleinzelhan-
del besteht auch in der Gas-
tronomie Bedarf an heimi-
scher Ware, besonders da 
Importware aus Südamerika 
nach wie vor in verhältnis-
mäßig geringem Umfang 
angeboten wird – In diesem 
Umfeld tendieren die Preise 
für Schlachtstiere diese Wo-
che nach oben, wenn auch 
bis Redaktionsschluss keine 
Einigung mit allen Abneh-
mern erzielt werden konnte 
– Unterstützt wird diese 
Entwicklung durch die in 
Deutschland gestiegenen 

Stierpreise – Ein nicht zu 
großes Angebot wird hier 
gut, wenn auch regional un-
terschiedlich stark, nachge-
fragt – Im ganzen Land sehr 
groß ist der Bedarf bei 
Schlachtkühen, auch da 
nach den Feiertagen bei den 
Konsumenten Faschiertes 
wieder hoch im Kurs steht 
– Gleichzeitig stehen nur 
wenige Kühe zur Verfügung 
und so haben die Preise fast 
sprunghaft angezogen – Die 
verbesserte Exportsituation 
ist auch am heimischen 
Schlachtkuhmarkt in Form 
steigender Notierungen 
spürbar und so haben sich 
die Preise zur Vorwoche um 
weitere 10 Cent verbessert 
– Ebenfalls verbessern konn-
te sich die Notierung für 
Schlachtkalbinnen, das Plus 
beträgt fünf Cent – Die NÖ 
Rinderbörse bezahlte in der 
Vorwoche für Schlachtstiere 
der Klasse U einen Basis-
preis von 4,16 € und der 
Klasse R von 4,09 € pro kg 
plus USt.

Positive Stimmung bei Rindern

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 02/2022 Vorwoche Änderung 

Butter

Jänner 2022 5.975,00 5.967,60 + 0,12 %

Februar 2022 5.860,20 5.866,20 – 0,10 %

März 2022 5.802,60 5.797,60 + 0,09 %

Magermilchpulver

Jänner 2022 3.429,00 3.399,80 + 0,86 %

Februar 2022 3.537,20 3.428,00 + 3,19 %

März 2022 3.519,40 3.410,20 + 3,20 %

Flüssigmilch

Februar 2022 40,34 40,34 ± 0,00 %

März 2022 40,31 40,31 ± 0,00 %

April 2022 40,50 40,50 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,20 bis 1,80 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,80 bis 1,50 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 01/2022
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Versteigerung in Zwettl am 12.01.2022  .............  siehe Rückseite

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 858 4,58 (– 0,02) 142 4,54 (– 0,03)

R3 230 4,50 (– 0,03) 46 4,44 (– 0,06)

E-P 2.553 4,53 (– 0,01) 516 4,49 (– 0,06)

Kühe R3 234 3,08 (+ 0,01) 49 3,04 (– 0,02)

O3 83 2,82 (– 0,03) 11 2,71 —

E-P 1.391 2,97 (+ 0,04) 266 2,97 (+ 0,01)

Kalbinnen U3 320 4,38 (+ 0,08) 62 4,35 (– 0,02)

R3 191 4,19 (– 0,05) 27 4,13 (– 0,20

E-P 828 4,27 (+ 0,06) 142 4,25 (± 0,00)

Schweine S 41.071 1,60 (± 0,00) 6.235 1,63 (± 0,00)

E 19.350 1,49 (– 0,01) 3.357 1,51 (– 0,01)

U 1.036 1,28 (– 0,09) 195 1,27 (– 0,03)

S-P 61.504 1,56 (– 0,01) 9.790 1,58 (– 0,01)

Kälber1) E-P 195 6,88 (+ 0,05) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 01/2022
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

QUELLE: RINDERBÖRSE

3,0

3,3

3,6

3,9

4,2

202220212020

523926131

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Jungstiere der Klasse U, exkl. USt.

JUNGSTIERPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen

1,00

1,25

1,50

1,75

2,00

202220212020

523926131 Woche

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Durchschnittspreis für Schweine aller Klassen (ca. 61% MFA), exkl. USt.

SCHWEINEPREIS

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 11.01.2022

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 22 Stk. 73 kg 3,96 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 75 Stk. 91 kg 4,24 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 96 Stk. 111 kg 4,09 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 60 Stk. 130 kg 4,28 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 63 Stk. 178 kg 3,75 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 9 Stk. 72 kg 3,56 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 25 Stk. 90 kg 3,61 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 23 Stk. 110 kg 3,72 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 12 Stk. 127 kg 3,93 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 22 Stk. 179 kg 3,61 €/kg

Gesamt 407 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 282 kg 2,58 €/kg

Fleckvieh weibl. 1 Stk. 319 kg 2,50 €/kg

Gesamt 4 Stk.
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An den internationalen 
Börsen ging es in der letzten 
Woche mit den Getreideprei-
sen wieder bergab – Aus-
schlaggebend waren die 
jüngsten Anbauschätzun-
gen für Wintergetreide auf 
der Nordhalbkugel – Die 
Landwirte reagierten so-
wohl in den USA als auch 
in Europa und Russland auf 
die historisch hohen Preise 
und bauten mehr Winterge-
treide als im letzten Jahr an 
– Laut US-Landwirtschafts-
ministerium wurde die US-
Weizenanbaufl äche gegen-
über dem Vorjahr um 2,2 
Prozent auf 13,92 Mio. Hek-
tar erhöht – Nach aktuellen 
Auswertungen von Satelli-
tenaufnahmen dürfte sich 
die Aussaat von Winterge-
treide in Russland auf 19 
Mio. Hektar erstrecken – 
Bislang ging man von einer 
Anbaufl äche von nur 18,4 
Mio. Hektar aus – Gleich-
zeitig dürften die Getreide-

bestände bisher überaus gut 
durch den Winter gekom-
men sein – So lag der Anteil 
der Felder mit schwacher 
Bestandsentwicklung zu-
letzt bei lediglich drei Pro-
zent – Im vergangenen Jahr 
lag dieser Wert bei fast 20 
Prozent – An der Euronext 
Paris gab der März-Weizen-
kontrakt in der letzten Wo-
che 3,5 Prozent auf 265,75 
€/t nach – Der März-Mais-
kontrakt verlor im Wochen-
vergleich 1,5 Prozent auf 
239,- €/t –  Am österreichi-
schen Getreidemarkt setzte 
sich dagegen der Aufwärts-
trend bei den Preisen fort 
– An der Wiener Produkten-
börse verbesserte sich Mahl-
weizen und Mahlroggen seit 
der Letztnotierung Mitte 
Dezember um 5,5 bzw. 2,5 
€ auf durchschnittlich 328,- 
bzw. 302,50 €/t – Futtermais 
verteuerte sich um weitere 
1,5 € auf durchschnittlich 
250,- €/t.

Steigender Wintergetreideanbau

Weichweizen lose, mind. 10 % Prot., 75 kg/hl 360 bis 370

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 540 bis 550

Mais f. Futterzwecke lose 410 bis 430

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 13.01.2022
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 02/2022 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2022 778,60 798,15 – 2,45 %

Mai 2022 727,55 747,05 – 2,61 %

August 2022 584,55 578,40 + 1,06 %

Weizen

März 2022 270,55 275,35 – 1,74 %

Mai 2022 268,45 273,55 – 1,86 %

September 2022 246,50 248,25 – 0,70 %

Mais

März 2022 241,75 244,60 – 1,17 %

Juni 2022 244,10 246,75 – 1,07 %

August 2022 248,25 250,40 – 0,86 %

Kartoffel, Eurex

April 2022 21,16 20,58 + 2,82 %

Juni 2022 22,66 22,78 – 0,53 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE
Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 200 bis 220

Wiesenheu biologisch, in Großballen 220 bis 240

Stroh in Großballen 120 bis 150

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 150 bis 170

Wiesenheu biologisch, in Großballen 170 bis 190

Stroh in Großballen 75 bis 95

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 02/2022
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

 Qualitätswein, weiß Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,85 bis 0,95 0,90 bis 1,00

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 50/2021
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2021 ab Keller in Euro je Liter inkl. 13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

Chinakohl, kg 0,85 bis 0,90

Paradeiser, kg 0,90 bis 2,00

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 03.01.2022 bis 09.01.2022
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 02. Woche €/t, netto 779

Erzeugerpreis 02. Woche €/t, netto 739

Erzeugerpreis 01. Woche €/t, netto 758

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2022
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Am österreichischen 
Speisekartoffelmarkt herr-
schen unverändert stabile 
Verhältnisse – Die Landwir-
te versorgen die Händler 
weiterhin bedarfsgerecht – 
Somit steht eine gute Ange-
botslage einer saisonbedingt 
ruhigen aber stetigen In-
landsnachfrage gegenüber 
– Im Export gab es zuletzt 
wieder mehr Anfragen, 
preislich stößt man aber hier 
an Grenzen – Unklar bleibt 
aber, wie viel Ware noch in 
den österreichischen Lagern 
liegt und wie es mit den Er-
zeugerpreisen weitergeht 
– Angesichts der steigenden 
qualitätsbedingten Aussor-
tierungen und dem stetigen 
Inlandsgeschäft dürften die 
Vorräte heuer doch über-
schaubar sein – Vor allem 
Top-Qualitäten könnten in 

der laufenden Saison noch 
entsprechend gefragt sein 
– Durch die hohen Aussor-
tierungen und die steigen-
den Kosten in der Lagerhal-
tung wurden zuletzt die 
Rufe nach baldigen Preiser-
höhungen, sowohl bei den 
Landwirten als auch bei den 
Packbetrieben, lauter – Vor-
erst gab es noch keine Än-
derung bei den Erzeuger-
preisen – In NÖ wurden 
Speisekartoffeln zu Wo-
chenbeginn weiterhin meist 
um 18,- bis 20,- €/100kg 
übernommen – Für Partien 
mit überdurchschnittlich 
hohen Absortierungen lie-
gen die Preise darunter – 
Für drahtwurmfreie, klein-
packungsfähige Premium-
ware mit AMA-Gütesiegel 
sind bis zu 22,- €/100kg zu 
erzielen. 

Warten auf Preiserhöhungen 
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Am österreichischen 
Zwiebelmarkt hat sich die 
Marktlage in der letzten 
Woche kaum verändert – 
Ein gut ausreichendes An-
gebot steht einer ruhigen 
aber stetigen Inlandsnach-
frage gegenüber – Auch Ex-
porte können laufend zu 
meist unveränderten Preisen 
getätigt werden, wobei vor 

allem großfallende Ware 
gefragt ist – Bei den Erzeu-
gerpreisen gibt es keine Än-
derung zur Vorwoche – Für 
Zwiebel, geputzt und sor-
tiert in der Kiste wurden zu 
Wochenbeginn je nach Qua-
lität und Größe meist 16,- bis 
20,- €/100kg genannt. Für 
qualitativ schwächere Ware 
wird weniger bezahlt.

Stabiles Preisniveau

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 12.01.2022 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

—

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

328

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

300 bis 305

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl 250

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2021
—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 16 bis 20

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 45 bis 50

Sellerie 5 kg Sack 55 bis 60

Kraut weiß, je Stück 38 bis 42

weiß, je kg 28 bis 32

rot, je kg 30 bis 35

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 18 bis 20

  Vorwiegend festkochende Sorten 18 bis 20

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

  Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 22

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS

QUELLE:LK NÖ
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS

Fleckvieh Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II b 21 Stk. 617 kg 1.989 €

Erstlingskühe, 

(unter 3 Monate)1) II b 2 Stk. 702 kg 1.760 €

Kalbinnen II b 56 Stk. 647 kg 1.863 €

Zuchtkälber, weibl. II b 54 Stk. 115 kg 431 €

III a 2 Stk. 124 kg 420 €

1) Abkalbungstermin liegt weniger als 3 Monate zurück

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Zwettl am 12.01.2022
Preisbildung im Durchschnitt, netto

49 % Rohprotein und Fett, max. 3,5 % Rohfaser, lose, GVO

QUELLE: PRODUKTENBÖRSE WIENLK NÖ
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Die Marktentwicklung bei 
Raufutter verlief in den letz-
ten Wochen unterschiedlich 
– Die Nachfrage nach Stroh 
hat sich als Folge des nassen 
Sommers stark erhöht – Von 
Oberösterreich westwärts 
und auch im benachbarten 
Bayern steht kaum Stroh in 
guter Qualität zur Verfügung 

– So ist der Zukaufsbedarf 
bei überschaubaren Ange-
botsmengen groß – In Folge 
haben die Preise für Stroh 
angezogen – Auch Heu wird 
gut nachgefragt – Nach der 
reichlichen Heuernte 2021 
übertrifft das Angebot den-
noch den Bedarf – Die Preise 
bei Heu tendieren seitwärts. 

Wenig Stroh in guter Qualität


